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20 Jahre «Novaseta»
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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel
Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 071 460 16 66
www.homecare.ch
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AKTUELL

Für ein Hotel am See
Der Sommer war wunderbar. Ar-
bon ist ein wunderbarer Platz am
See.
Einheimische und Gäste finden
am Seeufer Erholung. Dank der
Weitsicht unserer Behörden im
20. Jahrhundert gehört der See-
anstoss von Steinach bis zum
Strandbad der Öffentlichkeit. So
haben wir alle freien Zugang zum
See.
Das ist keine Selbstverständlich-
keit, wie uns ein Blick seeauf-
wärts oder seeabwärts zeigt.   
Die Badi und der Hafen, Kinder-
spielplätze und freie Grünflächen
erhöhen den Erholungswert. Da-
zu gehören Restaurants und wei-
tere Verpflegungsmöglichkeiten.
Auswärtige Gäste benötigen eine
Übernachtungsmöglichkeit. Mit
dem Metropol haben wir ein
Hotel an bester Lage. 
4000 Menschen aus Arbon und
Umgebung verlangen in einer
Petition, dass an dieser zentralen
Lage am See ein Hotel erhalten
bleibt. Nichts davon wissen will
die Generalunternehmung, die
dieses Filetstück am See gekauft
und sich mit Eigentumswohnun-
gen «vergolden» will.
Trotz klarem Auftrag aus dem
Parlament, hat es der Stadtrat
unterlassen, sich mit einer Ge-
samtplanung für ein Hotel an
dieser Stelle einzusetzen.
Darum habe ich eine Beschwerde
beim Kanton angestrengt. Nach
Anhörung beider Parteien wird
der Kanton in den nächsten Mo-
naten über die Beschwerde ent-
scheiden.
Der Einsatz für die Kastanienal-
lee in Arbon und für das Hafen -
areal in Romanshorn lehrt, dass
sich der hartnäckige Einsatz für
die Bevölkerung lohnt. Arbon
soll weiterhin ein Hotel am See
haben. Ein vages Projekt an
einer Hauptverkehrsstrasse und
hinter der Bahn ist keine Alter-
native. 

Peter Gubser, SP
Stadt-

parlamentarier

De- facto
20 Jahre Einkaufscenter Novaseta – eine Erfolgsgeschichte mit Fortsetzung

Ungetrübtes Shoppingvergnügen
Arbon schrieb den 23. September
1993, als sich die Türen des Ein-
kaufscenters Novaseta erstmals öff-
neten. Die einzigartige Nutzungs-
kombination von Einkaufen, Woh-
nen und Arbeiten hat sich bewährt.
Die «Novaseta» ist aus dem Alltags-
leben der Arboner auch nach 20
Jahren nicht mehr wegzudenken!

Wo einst die Stickereiproduktion
ihre Blütezeit erlebte, wurden von
1990 bis 1993 knapp drei Jahre
lang städtebaulich neue Mass -
stäbe gesetzt! Mit dem Einkaufs-
center Novaseta wurde vor genau
20 Jahren eines der grössten Bau-
vorhaben im Kanton Thurgau ab-
geschlossen. Auf dem rund 26 000
Quadratmeter grossen Areal wur-
den von den beiden Bauherrschaf-
ten Coop Ostschweiz und Thurgau-
er Kantonalbank (TKB) Investitio-
nen in einer hohen zweistelligen
Millionenzahl getätigt. 

Arbon-gerechte Ideen umgesetzt
Erste Studien und Ansätze zur
Realisierung einer Neuüberbauung
auf dem gestaltungsplanpflichtigen
Grundstück «Novaseta» (neue Sei-
de) gehen auf das Jahr 1986 zurück.
Seitens der Stadt Arbon wurden da-
mals innerhalb des Gestaltungs-
plans genaue Vorgaben festgelegt,
mit denen für die projektierenden
Arboner Architekten Gisel & Partner
gemeinsam mit dem Kreuzlinger
Generalunternehmer HRS Hauser
Rutishauser Suter ein intensives
Studium von Lösungsmöglichkeiten
begann. Angestrebt wurden Arbon-
gerechte Ideen, die schliesslich in
drei Hauptbereichen gipfelten: Ver-
kauf und Dienstleistung, zentrales
Wohnen und Gewerbe. Der hohe
Verbindlichkeitscharakter des Ge-
staltungsplans forderte bereits in
diesem Stadium detaillierte planeri-
sche Grundlagen, was zur Ausar-
beitung eines Vorprojektes mit
möglichst verbindlichem Raumpro-
gramm führte. Als «Glücksfall» galt
damals das frühzeitige Interesse
von Coop Ostschweiz und der Thur-
gauer Kantonalbank an einem Ein-
kaufszentrum. 

Überzeugendes Nutzungskonzept
Auch heute noch unterscheidet sich
der lange, dominierende Geschäfts -
trakt entlang der St.Gallerstrasse in
seinen städtebaulichen Grundzügen
kaum von der ehemaligen Situation.
Die «Novaseta» war nicht nur eine

gelungene architektonische Antwort
auf eine grosse Herausforderung,
sondern auch mit einem Nutzungs-
konzept verbunden, dessen Erfolg
bis heute nie in Frage stand. Am
Bau des über 100 000 Kubikmeter
umfassenden Einkaufscenters mit
ursprünglich 15 Fachgeschäften auf
insgesamt knapp 7000 Quadratme-
tern Ladenfläche waren – unfallfrei –
insgesamt 400 Firmen mit über 450
Mitarbeitenden beteiligt. Zum Ein-
kaufscenter gehören auch die Wohn-
überbauung mit 28 Mietwohnungen
sowie eine Coop-Tankstelle an der
Klarastrasse.

Center am «Place de l’Etoile» …
Als damaliges Mitglied der TKB-Ge-
schäftsleitung erinnert sich der Ar-
boner Kurt Biefer: «Im Frühjahr
1987 wurden wir von HRS ange-
fragt, ob wir an der Errichtung eines
Bankneubaus Interesse hätten. Un-
sere Standort-Ana lyse kam zum
Schluss, dass dieses Projekt für un-
sere Bank die Chance bedeutete,
die baulichen und betrieblichen
Probleme für die Niederlassung Ar-
bon grosszügig und zukunftsgerich-
tet zu lösen.» Kurt Biefer, der da-
mals vom Einkaufszentrum neben
dem «Place de l’Etoile» (Sternen-
platz) und damit verbunden von ei-
nem «absoluten Glücksfall» sprach,
darf auch heute noch – zu recht –
stolz darauf sein, dass er bei die-
sem gigantischen Werk mass geblich
Einfluss nehmen konnte. red.

Das Einkaufscenter Novaseta – vor 20 Jahren wurden mit diesem gross -
zügigen Neubau in Arbon städtebaulich neue Massstäbe gesetzt!

«Novaseta» feiert Geburtstag
Zum Höhepunkt des Jubiläums-
jahres lädt das Einkaufszentrum
Novaseta morgen Samstag, 21.
September, ein. Von 18 bis 22
Uhr kann die Kundschaft den
Einkaufsbummel mit vergnüg-
lichen Zwischenstopps verbin-
den – sei es an der Sushi- und
Cocktailbar im ersten Stock, in
der Champagner-Lounge in der
Mall oder im Partyzelt mit Live-
Musik. Und wer sich einmal als
Graffiti-Künstler versuchen möch-
te, hat dazu vor dem Center
beim Contest der TKB von 9 bis
16.30 Uhr Gelegenheit. 
Mit dem unterhaltsamen Jubi-
läumsprogramm bedanken sich
die 18 Fachgeschäfte der «Nova-
seta» bei ihrer Kundschaft für
die Treue. Und weil man Ge-
burtstage bekanntlich mit Ge-
schenken feiern soll, wird die
trendig gestaltete «Novaseta»-
Tragtasche morgen Samstag kos-
tenlos abgegeben – «s’hät, so-
lang’s hät»! Zudem warten in
vielen Geschäften attraktive Ak-
tionen auf die Jubiläumsgäste.

mitg. 
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Öffnungszeiten: 
Coop:
08.00-22.00   

Fachgeschäfte:
09.00-22.00

* Eine Tasche pro Person und solange Vorrat

Sushibar

Kaffeeköstlichkeiten 

aus der mobilen 
Kaffeebar

Champagner Lounge

Unser Geschenk!

Novaseta Design Tragtasche*

Samstag, 21. Sept. 2013

September 2013, alle Angaben ohne Gewähr  braincom.ch

Markenmode zu Schnäppchen – Preisen
% Lagerverkauf ab sofort nur für kurze Zeit %

50 / 60 / 70 %
Mittwoch, 25. Sept. 2013 / 09.00 – 18.00 Uhr* auf alles 60%
Donnerstag, 26. Sept. 2013 / 09.00 – 18.00 Uhr* auf alles 60%
Freitag,        27. Sept. 2013 / 09.00 – 18.00 Uhr* auf alles 70%
Samstag,      28. Sept. 2013 / 09.00 – 17.00 Uhr letzter Tag auf 

alles 70%
*Mittagspause jeweils von 12.00 – 13.30 Uhr / Samstag durchgehend

Nur Barzahlung – Kein Umtausch!!
Lagerverkauf in der Tiefgarage 
Novaseta, Arbon

In den Gemeinderat

Beda Fischer
Treuhänder, 
parteilos

Weil er sich:
– Für das Wohl der Hornerinnen

und Horner engagiert
– Viel Erfahrung und Kompetenz

mitbringt
– Für gesunde Finanzen einsetzt

Ihre Stimme zählt!
Vielen Dank!

Wehrpflicht  
abschaffen 
heisst

wehrlos  
werden! 

Aufhebung der Wehrpflicht NEIN
www.unsicherheits-initiative-nein.ch

Wehrpflicht  
abschaffen 
heisst

wehrlos  
werden! 

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!
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Rebhaldenstrasse 9     Telefon 071 446 25 46 www.moebelfeger.ch
9320 Arbon Fax  071 446 25 60 E-Mail: info@moebelfeger.ch

Q
u

al
it

ät
 s

ei
t 

75
 J

ah
re

n

möbel feger
gmbh

  Feiern Sie mit uns

75-Jahr-Jubiläum

I Generationenwechsel

I Tag der offenen Tür

Wir laden Sie herzlich ein mit uns anzustossen am:

Samstag, 28. Sept. von 10.00 – 18.00 Uhr

Sonntag, 29. Sept. von 10.00 – 16.00 Uhr

Festwirtschaft mit Preisen wie damals  
und vieles mehr. Lassen Sie sich überraschen! 
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 * * * * * GLÜCKSTALON * * * * *

Name/Vorname

Adresse

PLZ/ORT        Tel. 

*GLÜCKSTALON abtrennen und am Tag der offenen Türe mitbringen.  
   - jeder Talon nimmt an der Verlosung teil. Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt.

�

Simone Menges - Orgel                Collegium Musicum St. Gallen          Abendkasse: CHF 40.- / 30.-
Eun-Hye Lee - Orgel                      Leitung: Mario Schwarz                   Vorverkauf: www.collegium-musicum.ch,
Markus Kessler - Violine                                                 Ticketportal, Tagblatt Medien Cender

Medienpartner:

königin der instrumente
abschlusskonzert des orgelfestivals arbon

Fr 27. September 2013, 19.00 Uhr, Arbon, Evang. Kirche

G.F. Händel, Concerto grosso Nr. 8                       G.A. Derungs, Konzert für zwei Orgeln und Orchester
A. Vivaldi, Konzert für Violine und Orgel       J.F. Rheinberger, Konzert für Orgel Nr. 2 in g-moll

ALLTAG

Geschichten zum Schmunzeln
Die Stadtbibliothek Arbon nimmt
am Freitag, 8. November, erst-
mals an der traditionellen ge-
samtschweizerischen Erzählnacht
mit insgesamt rund 600 Veran-
staltungen teil. Zwischen 19.00
(Türöffnung 18.00 Uhr) und ca.
23.00 Uhr ist die Galerie Bleisch
in Arbon der ideale Ort dafür.
Das Bibliothekteam hat ein viel-
versprechendes und abwechs-
lungsreiches Programm zum The-
ma «Geschichten zum Schmun-
zeln» zusammengestellt. Da kom-
men alle Altersgruppen in den
Genuss von ausgefallenen und
kuriosen Geschichten aus ver-
schiedenen Sparten. Moderiert
wird der Anlass durch den
Romanshorner Poeten Christoph
Sutter, für musikalische Unterma-
lung sorgt die Musikschule Arbon.
Die Lesungen und musikalischen
Darbietungen finden auf zwei ver-
schiedenen Bühnen statt. Mitwir-
kende sind um 20.15 und 21.50
Uhr Ruth Erat und Claudia Rohr-
hirs mit einer szenischen Lesung,
um 20.35 und 22.10 Uhr Eva Ma-
ron von der «wunderbar» mit Ess-
geschichten sowie um 19.20 und
21.30 Uhr die Arboner Zeitfrauen
mit einem Blick in die geschicht -
liche Vergangenheit von Arbon.
Den Schluss macht – ebenso wie
die Begrüssung – Christoph Sut-
ter um 22.30 Uhr mit «ungereimt-
heiteren Gereimtheiten». Seine
Moderation verbindet die einzel-
nen Beiträge als «roter Faden»
und bezieht auch das Publikum
mit in den Abend ein.
Speis und Trank im Bistro von
Adrian Bleisch lo ckern den
Abend auf. Weiter haben Schüle-
rinnen und Schüler der Rebensek
unter der Leitung von Katharina
Hofer alte und ausgediente Bü-
cher in origineller Art aufge-
frischt. Diese werden an der Ar-
boner Erzählnacht auch ver-
kauft. – Eintritt frei, Kollekte.

red.

«Rossfall»-Abstimmungsfeier 
in der Galerie-Bleisch
Nach einem schwungvollen Ab-
stimmungskampf blickt das Nein-
Komitee gespannt auf die Resul-
tate: Das Komitee lädt deshalb
am kommenden Sonntag, 22.
September, ab 14.00 Uhr zur
Abstimmungsfeier in der Galerie
Adrian Bleisch an der Schloss-
gasse 4 ein. Bei gemütlichem Zu-
sammensein und Knabbereien
wird das Resultat erwartet, dis -
kutiert und auf den «Rossfall»
angestossen. Alle sind herzlich
willkommen. Das Komitee freut
sich auf Interessierte, Daumen-
drücker, Unterstützende, junge
und alte «Rossfall»-Fans!

mitg.

Im Zusammenhang mit dem bereits
erfolgten Neubau der Rebenbrücke
wird zugleich die Rebenstrasse um-
gestaltet. Diese Arbeiten hat die
Stadt Arbon zum Anlass genom-
men, um auch die Friedenstrasse
zu sanieren. Diese Arbeiten sind
seit Ende April 2013 im Gange.

In der Friedenstrasse erfolgt nun
der Einbau der obersten Asphalt-
schicht. Der ausstehende Deckbe-
lag wird als Schutz- und Ver-
schleissschicht eingebaut. Sinn ei-
nes Deckbelages ist es, dem natür-
lichen Verfall der untersten Asphalt-
schicht (Tragschicht) aufgrund der
Witterungsverhältnisse und der Ab-
nutzung durch den Verkehr ent-
gegenzuwirken. Der langfristige
Werterhalt der Friedenstrasse kann
somit sichergestellt werden. Damit
der Deckbelag eingebaut werden
kann, muss die Friedenstrasse für
den motorisierten Verkehr gesperrt
werden. Die Sperrung dauert von
Samstag, 21. September, ab 12.00
Uhr bis Sonntag, 22. September,
08.00 Uhr. Fussgänger sind von der
Sperrung nicht betroffen.

Nur vom Stahelplatz her zugänglich
Nach dem Einbau des Deckbelages
in der Friedenstrasse werden die
Bauarbeiten in der Rebenstrasse

weitergeführt. Die Friedenstrasse ist
deshalb für den motorisierten Ver-
kehr noch bis Ende 2013 nur
vom Stahelplatz her zugänglich. Die
Stadt Arbon dankt insbesondere
den betroffenen Anwohnern und Fir-
men für ihr Verständnis. Namentlich
sind dass vor allem die MB Küchen
& Bäder, das Sportgeschäft Lohrer
und die Schweizerische Post. – Eine
Übersicht der Baustellen in Arbon
ist unter www.arbon.ch/verwaltung-
politik/bau-freizeit-sport aufgeführt.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus Arbon

Deckbelagseinbau an Friedenstrasse

Umsatzrückgang bei Looser AG
Die Looser Holding AG mit Sitz
in Arbon erwirtschaftete im ers-
ten Halbjahr 2013 einen konsoli-
dierten Nettoumsatz von 235,8
Mio. Franken. Gegenüber der
Vor jahresperiode sank der Um-
satz leicht um 0,3 Prozent, wäh-
rungsbereinigt um 1,3 Prozent.
Das operative Ergebnis (EBITDA)
blieb mit 28,2 Mio. Franken
ebenfalls leicht unter Vorjahr
(Vorjahr: 28,6 Mio.). Bei der
EBITDA-Marge resultierten 11,9
Prozent gegenüber 12.1 Prozent
im Vorjahr. Im ersten Halbjahr
erzielte die Looser Gruppe einen
Konzerngewinn von 11.2 Mio.
Franken (Vorjahr: 11,9 Mio.). Die
Bilanz ist mit einer Eigenkapital-
quote von 43,4 Prozent weiter-
hin solide. Gegenüber Ende
2012 stieg die Nettoverschul-
dung um 24,1 Mio. auf 136,1
Mio. Franken. Die Zunahme ist
vorwiegend auf den Auskauf der
Minderheits anteile an der Prüm-
Garant Holding GmbH Anfang
Mai, auf die Barausschüttung
aus den Reserven aus Kapital-
einlagen im April und auf In -
vestitionen in den Ausbau der
Condecta-Mietparks zurückzufüh-
ren. Verwaltungsrat und Kon-
zernleitung der Looser Gruppe
erwarten auch im zweiten Halb-
jahr ein anspruchsvolles Kon -
 junktur- und Marktumfeld. Mit
Blick auf das Gesamtjahr hält
die Unternehmensführung an ih-
rer Voraussage fest und geht
weiterhin von einer Umsatz- und
Gewinnsteigerung aus.

mitg.

Seit April 2013 sind die Bauarbeiten an der Friedenstrasse Arbon im Gange. 

Aus dem Stadthaus
Papiersammlung
Morgen Samstag, 21. September
2013, organisieren die «Arbor Felix
Hüüler» eine Papiersammlung. Die
Bündel sind frühmorgens gut sicht-
bar am Strassenrand bereitzulegen.
Bei Rückfragen und Reklamationen
steht die Kontaktstelle unter Telefon
079 318 81 97 gerne zur Verfügung.
Nicht in die Papiersammlung gehö-
ren: Tetra- und Milchpackungen,
verschmutztes Papier wie Haushalt-
papier, Taschentücher, Papierser-
vietten sowie alle mit Plastik- oder
Alufolien beschichteten Papiere.
Diese entsorgen Sie bitte im Haus-
halt-Kehricht.

Stadtkanzlei Arbon

«Dankbar (sein)»
Der nächste regionale Gottes-
dienst «dankstell am see» zum
Thema «Dankbar (sein)» findet
am Sonntag, 22. September, um
18 Uhr in der evangelischen Kir-
che an der Signalstrasse 34 in
Rorschach statt. – Weitere Infos
unter www.dankstell-am-see.ch.

mitg.
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Zivilstandsnachrichten Arbon vom 1. bis 31. Mai 2013
Geburten
in St.Gallen:
3. Dürotin, Luana Lynn, Tochter des
Dürotin, Fabian, deutscher Staats-
angehöriger, und der Dürotin-Wal-
ser, Katja Lara, von Wald, in Arbon.
10. Binder, Anic, Tochter des Binder,
Mathias, von Illnau-Effretikon, und
der Binder-Mannhart, Katherine,
von Flums-Grossberg, in Arbon.
14. Ketheeswaran, Mirajasmi, Toch-
ter des Subramaniam, Ketheeswa-
ran, deutscher Staatsangehöriger,
und der Ketheeswaran-Gnanapira-
kasam, Tharsini, srilankesische
Staatsangehörige, in Arbon.
20. Boppart, Saskia, Tochter des
Boppart, Patrik, von St.Gallen-
Straubenzell und Waldkirch-Bern-
hardzell, und der Boppart-Fehr, Ta-
mara, von Salenstein, St.Gallen-
Straubenzell und Waldkirch-Bern-
hardzell, in Arbon.
22. Markovic, Katarina, Tochter des
Markovic, Marko, serbischer Staats-
angehöriger, und der Markovic-Jani-
cijevic, Tatjana, von St.Gallen-Ta-
blat, in Arbon.
28. Stäheli, Maira, Tochter des Stä-
heli, Ralf, von Egnach, und der Stä-
heli-Anderes, Karin, von Egnach, in
Arbon.
29. Aliu, Erina, Tochter des Aliu,
Fortan, mazedonischer Staatsange-
höriger, und der Aliu-Iseni, Fljora,
von Arbon, in Arbon.
in Heiden:
27. Moscatiello, Nevio, Sohn des
Moscatiello, Gionata, italienischer
Staatsangehöriger, und der Mosca-
tiello-Egger, Kathrin, in Arbon.
31. Ceylan, Kayra Deniz, Sohn des
Ceylan, Veysel, türkischer Staatsan-
gehöriger, und der Ceylan-Timotije-
vic, Leyla, türkische Staatsangehö-
rige, in Arbon.

Trauungen
in Arbon:
17. Eyiden, Ali, von Romanshorn, in
Arbon, und Hirschi, Jennifer, von
Schangnau, in Arbon.
17. Komnenic, Boris, von Witten-
bach, in Arbon, und Mihajlovic, Dra-
gica, serbische Staatsangehörige,
in Kragujevac/Serbien.
24. Feola, Donato, italienischer
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Hanselmann, Séverine Fabienne,
von Sennwald-Frümsen, in Arbon.
31. Zumeri, Genc, von Arbon, in Ar-
bon, und Leu, Patricia, von Schaff-
hausen, in Arbon.

in Amriswil:
10. Skenderi, Edin, von Arbon, in
Arbon, und Imeri, Ilvana, deutsche
Staatsangehörige, in Arbon.
in Roggwil:
3. D’Ovidio, Paolo, italienischer
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Escamez Vidal, Caterina, spanische
Staatsangehörige, in Arbon.
in Altoona, Vereinigte Staaten:
4. Frei, Daniel Beat, von Au, in Ar-
bon, und Davis, Jayme Lynn, ameri-
kanische Staatsangehörige, in Glas-
gow/USA.
in Teslic, Bosnien-Herzegowina:
11. Grbic, Marinko, von Arbon, in Ar-
bon, und Diljkan-Sorgic, Milena, kro-
atische Staatsangehörige, in Arbon.

Todesfälle
in Arbon:
2. Ricci geb. Grünenfelder, Maria,
geb. 1917, von Lugano, in Arbon,

Witwe des Ricci, Adriano Aristide.
6. Bischof, Josef Alfred, geb. 1921,
von Rorschacherberg, in Arbon, Wit-
wer der Bischof-Graf, Nelli Irma.
7. Hukic geb. Mujkanovic, geb.
1955, von Bosnien-Herzegowina, in
Arbon, Witwe des Hukic, Mehmed.
11. Aigelsreiter, Leopold, geb. 1934,
österreichischer Staatsangehöriger,
in Arbon, Ehemann der Aigelsreiter-
Baumgartner, Elisabeth Ruth.
12. Steuri, Walter, geb. 1294, von
Leissigen, in Arbon, Ehemann der
Steuri-Heiniger, Olga Gertrud.
21. Eberhard geb. Gubler, Marta,
geb. 1915, von Frauenfeld, in Arbon,
Witwe des Gubler, Fritz. 
24. Beutler, Roberto, geb. 1941, von
Thalwil, in Arbon, Ehemann der
Beutler-Siegenthaler, Heidi Sophie.
in Lenzburg:
25. Füglister, René Marcel, geb.
1943, von Obersiggenthal, in Ar-

Zivilstandsnachrichten Arbon vom 1. bis 30. Juni 2013
Geburten
in Arbon:
23. Wellmann, Tim René, Sohn der
Wellmann, Annette, deutsche Staats-
angehörige, und des Schmutzler, Re-
né, deutscher Staatsangehöriger, in
Arbon.
in St.Gallen:
4. Gaudiano, Nicolás, Sohn des
Gaudiano, Gian Marco, von Teufen,
und der Gaudiano-Fernández Sola-
no, Marcela, costaricanische Staats-
angehörige, in Arbon. 
7. Weibel, Livio, Sohn der Weibel,
Petra Sara, von Rapperswil, und des
Imhof, Ralph, von Uttwil, in Arbon.
14. Schär, Nevio, Sohn der Schär,
Bianca, von Rohrbachgraben, und
des Heeb, Ralf, von Sennwald-Sax,
in Arbon.
17. Vanderbeke, Eric, Sohn des Van-
derbeke, Claude John Chris, belgi-
scher Staatsangehöriger, und der
Vanderbeke-Hoppe, Katja, deutsche
Staatsangehörige, in Arbon.
20. Ve kovac, Lena, Tochter des
Ve kovac, Oliver, serbischer Staats-
angehöriger, und der Ve kovac-Baic,
Anita, serbische Staatsangehörige,
in Arbon.
23. Fuchs, Jaël, Tochter des Fuchs,
Urban Hans, von Appenzell, und der
Fuchs-Hess, Debora, von Hefenho-
fen und Appenzell, in Arbon.
in Münsterlingen:
13. Ziltener, Leon Lucca, Sohn der
Ziltener, Dominique Jeanette, von

Schübelbach, in Frasnacht.
27. Pletsch, Emily Thea Maria,
Sohn der Pletsch, Jasmin, deutsche
Staatsangehörige, und des Bauer,
Michael, deutscher Staatsangehöri-
ger, in Arbon.
in Zürich:
14. Maurice, Leon, Sohn des Mauri-
ce, Steve Serge, von Hasle bei
Burgdorf, und der Maurice-Hinnen,
Andrea Katja, von Rümlang und
Hasle bei Burgdorf, in Arbon.

Trauungen
in Arbon:
6. Schöbe, Norman, deutscher
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Zellner, Inka Carolin, deutsche
Staatsangehörige, in Arbon.
8. Haltmeier, Marc Steven, von De-
gersheim, in Arbon, und Dittmann,
Michelle, deutsche Staatsangehöri-
ge, in Arbon.
8. Karakuyu, Onur Servet, von Ar-
bon, in Arbon, und Dogan Sirma,
von Regensdorf, in Regensdorf.
21. Küng, Anton Paul, von Hasle, in
Arbon, und Maron, Renate, von Ber-
lingen, in Arbon.
24. Hasler, Richard, von Altstätten,
in Arbon, und Abbondandolo, Mi-
chela, italienische Staatsangehöri-
ge, in Arbon.
28. Hertach, Roland, von Glarus
Nord, in Arbon, und Stark, Claudia
Monika, von Appenzell, in Arbon.
in Amriswil:

28. Mombelli, Enzo, italienischer
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Stopková, Michaela, slowakische
Staatsangehörige, in der Slowakei.

Todesfälle
in Arbon:
10. Bachmann, Gebhard, geb. 1945,
von Quarten-Murg, in Arbon, Ehe-
mann der Bachmann-Petrovic, Dra-
homira.
20. Waiblinger geb. Heber, Roswith
Gerlinde, geb. 1942, deutsche
Staatsangehörige, in Arbon, Witwe
des Waiblinger, Kurt.
in Egnach:
11. Engeli, Hans Jakob, geb. 1928,
von Berg, in Arbon, Ehemann der
Engeli-Dusek, Lilian.
in Münsterlingen:
13. Leuenberger, Hugo, geb. 1933,
von Ursenbach, in Arbon, Ehemann
der Leugenberger-Brand, Susanne
Marlene.
14. Probst geb. Kreutzer, Monika,
geb. 1934, von Mümliswil-Ramiswil,
Witwe des Probst, Franz Georg.
28. Bürki, Jakob, geb. 1926, von
Unterlangenegg, in Arbon, Ehemann
der Bürki-Schoop, Sonja Heidi.

Es ist möglich, dass diese Zivil-
standsnachrichten nicht vollstän-
dig sind, da die betroffenen Per -
sonen aus datenschutzrechtlichen
Gründen auf eine Veröffentlichung
verzichten können.

bon, Ehemann der Füglister-Juchli,
Irma.
in Münsterlingen:
6. Rindlisbacher, Werner Oskar,
geb. 1930, von Lützelflüh, in Arbon,
Ehemann der Rindlisbacher-Illing,
Helga.
15. Müller, Ernst Jakob, geb. 1926,
von Löhningen, in Arbon, Witwer
der Müller-Schwyn, Ruth.
in Rorschach:
4. Bösch geb. Schläpfer, Sonja Bet-
tina, geb. 1932, von Ebnat-Kappel,
in Arbon, Witwe des Bösch, Hans
Melchior.
in Steinach:
14. Schwendimann geb. Landolt,
Maria Elisabeth, geb. 1920, von
Niederstocken, in Arbon, Witwe des
Schwendimann, Pius.
in St.Gallen:
5. Guckes-Sigrist geb. Rabe, Mar-
garete Ingrid, geb. 1932, von Ma-
diswil, in Arbon, Ehefrau des Si-
grist, Erwin.

V ITR INE

Parlamentskommission lobt Stadtammann Balg für Vertragswerk zum Hamel-Gebäude

Gute Grundlage für Entwicklung

«Wir konnten sämtliche von Stadt -
ammann Andreas Balg aufgeliste-
ten Gegenleistungen von HRS für
den Erwerb des Hamel-Gebäudes
im umfangreichen Vertragswerk
wiederfinden.» Als Leiter der Sub-
kommission «Verkauf Hamel» be-
tont Stadtparlamentarier Lukas Graf,
dass die Verkaufsbedingungen eine
gute Grundlage für die künftige
Hamel-Entwicklung bilden.

Allzu gross schien das Vertrauen
des Stadtparlamentes in die Arbo-
ner Exekutive beim Hamel-Geschäft
nicht zu sein … Nachdem der Ver-
kauf des Hamel-Gebäudes an HRS
in der Legislative mehrfach thema-
tisiert und von verschiedenen Par-
lamentariern Einsicht in den Kauf-
vertrag gefordert wurde, verlangte
eine Subkommission beim Stadtrat
Vertragseinsicht. Lukas Graf erläu-
tert: «Ziel und Zweck dieser Prü-
fung war es, festzustellen, ob sich
die von Stadtammann Andreas Balg
aufge lis teten Gegenleistungen sei-
tens HRS auch im Vertragswerk
wiederfinden, und ob die Übertra-
gung der Immobilie allenfalls an
weitere, bisher nicht bekannte Be-
dingungen geknüpft war.»

Zwei Dienstbarkeiten unterzeichnet
Geprüft wurden unter anderem der
Kaufvertrag über 980 000 Franken
zwischen der Oerlikon Saurer Ar-
bon AG als Verkäuferin und der Po-
litischen Gemeinde Arbon als Käu-
ferin sowie der Kaufvertrag für 2,1
Mio. Franken zwischen Arbon und
der HRS Investment AG als neue
Käuferin. Die eingehende Prüfung
ergab, dass HRS mit der Unter-
zeichnung des Vertrags die Tatsa-
che bestätigte, dass bezüglich des
Kaufobjektes rechtskräftige Schutz-
verfügungen seitens der Denkmal-
pflege bestehen, deren konkrete
Folgen jedoch noch offen sind. Be-
züglich öffentliche Ein- und Durch-
gangshalle sowie Personenunter-
führung verpflichten sich beide Par-
teien zur Unterzeichnung zweier
Dienstbarkeiten. 

Ungehindertes Fusswegrecht
Eine davon betrifft das öffentliche
Fusswegrecht. Darin verpflichtet sich
die HRS, auf eigene Kosten den Zu-
gang bis zur Personenunterführung
und zum Bushof zu erstellen. Zudem
räumt HRS ein jederzeitiges und un-
behindertes Fusswegrecht zur Be-
nützung der Unterführung und des

Durchgangs Hamel durch die Öffent-
lichkeit ein. «Während die Kosten
zur Erstellung des Fussweges», so
Lukas Graf, «zu Las ten HRS gehen,
kommt die Stadt für den Unterhalt
auf.» Vom Kanton erhält HRS einen
Pauschalbetrag von 700 000 Fran-
ken zur Erstellung der zweiten Per-
sonenunterführung, da diese Teil
des NLK-Projekts ist. Die zweite
Dienstbarkeit betrifft das Überbau-
recht Tiefgarage. Darin wird festge-
halten, dass die Tiefgarage auf Kos -
ten der Eigentümer so zu bauen ist,
dass die Überbaubarkeit des Bus-
hofs gewährleistet ist. Für diese Re-
alisierung erhält HRS vom Kanton
eine Pauschale von 1,41 Mio. Fran-
ken. Lukas Graf: «Damit wird nicht
nur die Tiefgarage, sondern werden
auch wesentliche Teile des Bus-
hofs – beispielsweise die Haltekan-
te – mitfinanziert.» Im Kaufvertrag
verpflichte sich HRS zudem, der Vö-
gele-Immobilien-Gruppe zu gestat-
ten, sich auf eigene Kosten an die
Hamel-Tiefgarage anzuschliessen.

388 000 Franken an Bushof
Laut Vertrag garantiert HRS maxi -
male Erstellungskosten des öffent-
lichen Bushofs für Orts- und Regio-

Eine parlamentarische Subkommission hat den Kaufvertrag für das Hamel-Gebäude geprüft und lobt Stadt -
ammann Andreas Balg für das umfangreiche Vertragswerk mit äusserst genau beschriebenen Verkaufsbedingun-
gen. Diese bilden eine gute Grundlage für die Entwicklung des Hamel-Gebäudes sowie der umliegenden Bauten. 

Kultur im Hamel-Gebäude
Nicht Bestandteil des Kaufver-
trags zwischen der Stadt Arbon
und HRS ist das Angebot für ei-
nen Kulturraum im Hamel-Gebäu-
de. Die mündliche Zusicherung
von HRS-CEO Martin Kull, dass
HRS eine Fläche von 500 Qua-
dratmetern zu einem günstigen
Preis weit unter den Selbstkos ten
für fünf Jahre zur Verfügung stel-
len werde, hat Stadtammann An-
dreas Balg jedoch bestätigt. So
habe Martin Kull schriftlich zuge-
sichert, dass für Kultur in der Vor-
projektstudie rund 500 Quadrat-
meter zu einem Preis von jährlich
55 Franken pro Quadratmeter zu-
züglich Nebenkosten und Mehr-
wertsteuer für die Laufdauer von
fünf Jahren im Edelrohrbau vorge-
sehen seien. red.

nalbus von 388 000 Franken. Voll-
umfänglich zu Lasten von HRS ge-
hen Altlasten-Beseitigungskosten auf
dem Hamel-Grundstück. Allfällige Alt-
las ten bei der Erstellung der Tiefga-
rage werden hälftig zwischen der
Stadt Arbon und HRS geteilt; dies
gilt jedoch nur für die Sa nie rungs -
kos ten unterhalb des Bushofs. «Die
Vögele-Immobilien-Gruppe», ergänzt
Lukas Graf, «hat für ihren Teil der
Tiefgarage vollumfänglich für die
Altlasten sanierung aufzukommen
und wird von HRS nicht unterstützt.»

2,11 Mio. vom Kanton an HRS
Weiter betont Lukas Graf, dass die
Verkaufsbedingungen im umfang -
 reichen Vertragswerk äusserst ge-
nau beschrieben sind und eine gute
Grundlage für die zukünftige Ent-
wicklung des Hamel-Gebäudes so-
wie der umliegenden Bauten bilden.
Neu sei die Erkenntnis, dass HRS
vom Kanton zwei Pauschalbeträge
im Umfang von 700 000 Franken für
die Erstellung der Personenunter-
führung sowie 1,41 Mio. Franken für
die bushoftaugliche Erstellung der
Tiefgarage erhält, was mit der Abgel-
tung von Leistungen im Rahmen
des NLK-Projektes verbunden ist.
Lukas Graf: «Hätte HRS den Hamel
nicht gekauft, müssten diese Leis -
tungen von der Stadt übernommen
werden, wofür sie ebenfalls entspre-
chende Kantonsbeiträge aus dem
NLK-Budget erhalten hätte. red.



TKB Arbon feiert im Einkaufszentrum Novaseta das 20-Jahr-Jubiläum

TKB sponsert den zweiten Graffiti-Contest
Das Einkaufszentrum Novaseta
feiert am 21. September sein 20-
Jahr-Jubiläum. Die Geschäftsstelle
der Thurgauer Kantonalbank in Ar-
bon feiert mit. Denn auch sie ist
seit 20 Jahren in der Novaseta für
ihre Kundinnen und Kunden da. Die
führende Universalbank im Kanton
sponsert und organisiert mit Unter-
stützung der Kinder- und Jugend -
arbeit Arbon am Jubiläumstag den
zweiten Arboner Graffiti-Contest.

Seit 1916, also seit beinahe 100 Jah-
ren, ist die Thurgauer Kantonalbank
(TKB) in Arbon präsent. In der Stadt,
die auf eine lange und bewegte in-
dustrielle Geschichte zurückblickt,
war und ist die TKB auch heute eine
wichtige Arbeitgeberin und bedeu-
tende Steuerzahlerin. Die TKB in Ar-
bon ist im Ein kaufs zentrum Novase-
ta zu finden. In der Geschäftsstelle
an der St.Gallerstrasse arbeiten 33
Personen und betreuen Privat- und
Gewerbekunden in allen finanziellen
Angelegenheiten.

Kundenorientierung ist wichtig
Seit dem Frühjahr 2012 bietet die
TKB als unabhängige Anlagespeziali-
stin für ihre Kunden robuste Anlage-
lösungen. «Egal in welchem Bereich,
im Zentrum steht für uns immer
die Kundenzufriedenheit», sagt Ge-
schäftsstellenleiter Jürg Stäheli. «Da-
für setzen wir uns tagtäglich ein. Un-
sere Kunden erhalten bei uns nicht
nur die passenden Produkte und
Dienstleis tungen, sondern profitie-
ren auch von exzellenten Beratun-

GEWERBE  THURGAU OBERER  BODENSEE

bleibt ein wichtiger Standort für die
TKB. Dank der regen wirtschaft-
lichen Tätigkeit in der Region konn-
te das Ausleihungs volumen der TKB
Arbon in den letzten 20 Jahren ver-
vielfacht werden.
Als Dankeschön engagiert sich die
TKB am Arboner «Graffiti-Contest»
am 21. September als Hauptsponso-
rin. Der Anlass findet auf dem Vor-
platz der TKB Arbon zwischen 9.00
und 16.30 Uhr statt, durchgeführt
von der Kinder- und Jugendarbeit Ar-
bon. Am «Graffiti-Contest» werden
junge Künstler ihre Kreativität unter
Beweis stellen. Die Jury, bestehend
aus Persönlichkeiten aus den Berei-
chen Politik und Kunst, wie auch
Vertreter der TKB und der «Novase-
ta», kürt am Nachmittag die schön-
sten Kunstwerke. Auch das Publi-
kum kann seine Stimme abgeben;
die TKB Arbon sponsert die Preise.
Zudem erhält jeder Besucher des
Anlasses von der Bank ein kleines
Geschenk. Am Jubiläumstag finden
in der «Novaseta» weitere interes-
sante Programme statt. Ein Besuch
lohnt sich. mitg.

gen, auch ausserhalb der Öffnungs-
zeiten. Terminvereinbarungen sind
beim TKB-Team von 8 bis 20 Uhr
möglich. Die Nähe zu unseren Kun-
den ist uns wichtig», erklärt Jürg Stä-
heli weiter. Es ist daher kein Zufall,
dass zahlreiche Mitarbeitende der
TKB-Geschäftsstelle in Arbon und in
der nahen Umgebung wohnen. Sie
sind in der Region gut vernetzt und
können die Kundenbedürfnisse sehr
gut einschätzen. «Das ist eine wichti-
ge Voraussetzung für langfristige
und partnerschaftliche Geschäfts -
beziehungen.» Bei der TKB Arbon
wird nebst Kundenorientierung auch

Nachwuchsförderung gross geschrie-
ben. Jedes Jahr erhalten junge Aus -
zubildende bei der TKB die Chance,
eine Lehre zu absolvieren. Zurzeit
sind bei der TKB Arbon vier Lernende
in der Ausbildung. 

Engagiert für Wirtschaft 
und Gesellschaft
Das Einkaufszentrum Novaseta feiert
morgen Samstag, 21. September,
sein 20-Jahr-Jubiläum. Genau seit 20
Jahren ist auch die TKB in der «No-
vaseta» mit einer Geschäftsstelle
vertreten. Die langjährige Präsenz
signalisiert: Die Stadt Arbon ist und

Persönlich
Jürg Stäheli (50) ist seit 1997 bei
der TKB tätig. Der eidg. diplo-
mierte Bankfachmann leitet seit
15 Jahren die TKB Arbon. Der
zweifache Familienvater ist in
Arbon aufgewachsen und kennt
sich in der Region sehr gut aus.
In seiner Freizeit segelt Jürg Stä-
heli gern, im Winter spielt er
Curling und ist oft auf der Ski -
piste anzutreffen. mitg.

Geschäftsstellenleiter Jürg Stäheli (links) und sein Stellvertreter Kostas Lapsanidis setzen
sich täglich für ihre Kunden ein.
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 Wir werden nicht ruhen  

Ich engagiere mich für
 Ihre persönlichen Ziele.

Rufen Sie mich an.

Wolfgang Rohner
Privatkundenberater UBS Arbon

Tel. 071-447 79 41
wolfgang.rohner@ubs.com

Atemberaubend. 
Auch für die Ohren. 
Der neue Loewe Individual. 
Ihr Stil bis ins Detail.
Entdecken Sie unerreichte 
Soundqualität und gestalten Sie
Ihren persönlichen Fernseher.
Jetzt exklusiv bei uns im 
Loewe Fachhandel. 

TV l RADIO l SAT l COMPUTER l MULTIMEDIA

Hauptstrasse 31 l 9320 Arbon l www.bestcom.ch

MEHR 
HÖHENFLÜGE,
MEHR 
VOM LEBEN.

Frische 
Herbstfarben
für den Mann

• Renovationen

• Innenausbau

• Möbel

• Türen und Böden

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!
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Besuchen Sie unseren Shop

Forrer Landtechnik AG 
Frasnacht
www.forrer-landtechnik.ch Elektroinstallationen

Telefoninstallationen
EDV-Netzwerke

Beleuchtungskörper
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 45 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

badstudio.ch
■ Sanitär
■ Spenglerei
■ Heizung
■ Badumbau

071 455 15 55

Achilles Fecker Holzbau
Pündtstrasse 3, 9320 Arbon

www.feckerholzbau.ch
info@feckerholzbau.ch
Telefon 071 290 10 65

Fax 071 290 10 66

Bei uns Bei uns 
erhalten Sieerhalten Sie

GesamtlösungenGesamtlösungen
mit Weitblick.mit Weitblick.

Bettwaren Okle
Bettfedernreinigung
Daunenduvets
aus eigener
Produktion

• Bettwäsche
• Fixleintücher

in grosser Auswahl

20% Rabatt auf neue
Fassungen und Bettwäsche
Einlösbar: mit diesem Inserat, jeden
Samstagvormittag von 8–12 Uhr.

Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Telefon 071 446 16 36

RWP Rother Wirtschaftsprüfung & Beratung AG
Grabenstrasse 4, Postfach 258, 9320 Arbon
Telefon 071 447 18 00, Telefax  071 447 18 08
Email     sekretariat@rwp.ch
Internet  www.rwp.ch

• Buchführung, Abschlüsse und 
Beratung

• Steuern (Privatpersonen und 
Unternehmen)

• Lohn- und Personalwesen

• Revisionen/Wirtschaftsprüfung

• Immobilien (Verwaltung,
Verkauf und Beratung)

• allgemeine Treuhandarbeiten

Die Partnerschaft,
die Vertrauen schafft.

Raiffeisenbank Regio Arbon

MODE MIT WOLLE

Franziska Röhrl Rutishauser
am Fischmarktplatz, Arbon
Tel./Fax 071 446 14 53
info@filati-shop.ch
www.filati-shop.ch

Die neuen 
Mützen sind da!
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Open Air Kino kontra WM-Lounge?
Als Betreiber des äusserst belieb-
ten Open Air Kinos in Arbon
macht sich Christof Huber Sor-
gen. Seit über 20 Jahren bedeutet
dieses Filmfestival unter freiem
Himmel beste Werbung für Arbon,
doch für die 21. Saison im kom-
menden Jahr bestehen bezüglich
Startdatum derzeit verschiedene
Unsicherheiten. Grund dafür ist
die Fussball-WM, die vom 12. Juni
bis 13. Juli 2014 in Brasilien statt-
findet. Sollten die Spiele in Ar-
bon – wie früher am Schloss -
hügel – in einer WM-Lounge über-
tragen werden, so geschieht dies
mit einer Zeitverschiebung von
mindes tens fünf Stunden, wo-
mit eine Terminkol lision mit dem
Open Air Kino unvermeidlich
wäre. Noch ist zwar unklar, ob in
Arbon überhaupt  eine WM-Loun-
ge errichtet wird, doch bittet
SVP-Parlamentarier Hans peter
Belloni den Stadtrat vorzeitig um
eine allfällige Standortüberprü-
fung. Denn eine Terminüber-
schneidung hätte für das Arboner
Open Air Kino negative Folgen,
weil das ers te Kino-Wochen ende
jeweils – ansprechendes Wetter
vorausgesetzt – ausgezeichnet
besetzt ist. Das Engagement von
Christof Huber, der sich in den
letzten Jahren auch durch Konti-
nuität ausgezeichnet hat, sollte
laut Hans peter Belloni nicht
durch einen einmaligen Event ge-
fährdet werden. Er ist überzeugt,
dass sich eine WM-Lounge bei-
spielsweise auch hinter dem See-
parksaal oder beim Strandbad re-
alisieren liesse, wo erst noch ge-
nügend Parkplätze zur Verfügung
stehen. red.

Tagesausflug der Turnveteranen
Bei leichtem Regen bestiegen 40
Arboner Turnveteranen kürzlich
den «Nussbaumer»-Car. Ziel war
die Besichtigung des Artillerie-
Forts Magletsch. Nach einer Kaf-
feepause in Weite fuhren wir auf
die Anlage, die im Gelände ver-
steckt ist an. Da die Anlage noch
militärisch benutzt wird, mussten
wir uns bei der Wache melden
für den Einlass. Wir wurden von
vier Mitgliedern des Verein zur
Erhaltung des Fort durch die An-
lagen geführt.
Magletsch wurde während des
Zweiten Weltkrieges erbaut und
bildet den nördlichsten Eckpfei-
ler der Festung Sargans. Primäre
Aufgabe des Artillerie-Forts Ma-
gletsch war die Abdeckung der
Räume rheinaufwärts sowie in
Richtung Wildhaus und in Rich-
tung Feldkirch.
Magletsch verfügte über eine ge-
waltige Kampfkraft. Die Werk -
infrastruktur war für 381 Mann
ausgelegt und umfasste zwei
Wasserreservoirs mit einem Fas-
sungsvermögen von insgesamt
1,6 Mio. Liter Trinkwasser, drei je
200 PS starke Sulzer Schiffsdie-
sel für die Stromproduktion, zwei
Treibstofftanks zu je 100 000 Li-
ter Diesel, eine leistungsstarke
Lüftungsanlage sowie eine Tele-
fonzentrale und sogar eine eige-
ne Bäckerei. Im Ernstfall hätte
man in der Anlage drei Monate
ohne Zufuhr von aussen  über -
leben können.
Das bereits seit Jahrzehnten als
Artillerie- Ausbildungsanlage für
Artillerie-Rekruten genutzte Werk
Magletsch wurde für rund 2,5
Mio. Franken umgebaut und am
30. Januar 1996 zur weiteren Nut-
zung freigegeben. 
Nach der Führung wurden wir mit
einem Apéro überrascht, dessen
Spender Obmann Werner Keller
war. Nach dem vorzüglichen
Mittagessen im Hotel Alvier bei
schönem Wetter und wunderba-
rer Aussicht auf das Rheintal fuh-
ren wir dem Walensee entlang
über Wald zur Hulftegg, wo ein
letzter Halt eingeschaltet wurde.
Zu einer «christlichen Zeit» er-
reichten wir Arbon wieder.

Koni Hegner 

Veloständer Seemoosriet zu eng
Die erfreuliche Tatsache, dass die
Haltestelle Seemoosriet in Arbon
immer häufiger genutzt wird,
bringt mit sich, dass die Anzahl
der Veloabstellplätze mittlerweile
zu gering sind. An die Adresse
von Parlamentarier Peter Gubser
betont Stadtammann Andreas
Balg auf Anfrage, dass dieses
Problem bekannt sei und derzeit
im Stadthaus über verschiedene
Möglichkeiten für zusätzlichen
Velostauraum diskutiert werde.
Natürlich wird nun der pensio-
nierte Peter Gubser genau darauf
achten, wie rasch in Arbon amt -
liche Mühlen mahlen … red.

REG ION

Abschlusskonzert des Int. Bodenseefestivals in Arbon

Königin der Instrumente

Zum Abschluss des Internationalen
Bodenseefestivals Arbon findet am
Freitag, 27. September, ab 19 Uhr
in der evangelischen Kirche Arbon
ein Konzert für Orchester und Or-
geln mit Werken von Händel, Vival-
di, Rheinberger und Derungs statt.
Ausführende sind unter der Leitung
von Mario Schwarz das Collegium
Musicum Ostschweiz sowie Markus
Kessler, Violine, und Simon Men-
ges und Eun-Hye Lee an der Orgel.

Der Klang der Orgel reicht von sanf-
tem Pianissimo bis zu donnerndem
Fortissimo und hat an Tiefe und Hö-
he mehr Umfang als alle anderen
Instrumente. Unter diesem Gedan-
ken verbindet das Collegium Musi-
cum Ostschweiz (CMO) in diesem
Konzert verschiedene Epochen mit
unterschiedlichen, äusserst interes-
santen Kombinationen. Es bringt in
diesem Konzert die Orgel zusam-
men mit Solovioline, Vibraphon,
Pauken und Orchester in all ihren
Facetten zum Klingen.

Werke aus verschiedenen Epochen
Georg Friedrich Händel und Antonio
Vivaldi aus dem Barock sind Klassi-
ker, über die man einfach immer
wieder staunen und denen man
sich bedingungslos hingeben muss.
Mit den beiden Komponisten Ga-
briel Rheinberger aus der Romantik

(Konzert für Violine und Orgel in F-
Dur PV 274, Konzert für Orgel Nr. 2
in g-Moll) und Gion Antoni Derungs
aus der zeitgenössischen Epoche
(Concerto grosso Nr. 8, Konzert für
zwei Orgeln und Orchester) werden
Werke aufgeführt, die noch nicht so
bekannt sind. Wer sich aber auf
diese beiden Komponisten mit ih-
ren Werken einlässt, bei dem wird
unweigerlich der Wunsch aufkom-
men, noch mehr zu hören.

Gion Antoni Derungs
Die Wege des Bündners Gion Anto-
ni Derungs aus Vella (1935–2012)
als Musikdirektor, Musiklehrer und
Domorganist, Chorleiter und Diri-
gent haben ihn angespornt, inte-
ressante und umfangreiche Werke
zu verfassen. Diese reichen von
Kammermusik über Sinfonien bis
hin zu Opern. Das Werk «Concerto
da chiesa» wurde 1993 im Auftrag
von Mario Schwarz geschrieben.
Das spielfreudige, musikantisch an-
gelegte Werk ist ein Feuerwerk
von schnellen Läufen, langsamem
«tempo primo» sowie schnellen,
rhythmischen Abschnitten.
Tickets für 30 oder 40 Franken und
weitere Infos zum Konzert sind er-
hältlich unter www.collegium-musi-
cum.ch sowie unter www.ticketpor-
tal.com.

mitg.

Zum Abschluss des Internationalen Bodenseefestivals spielt das Colle-
gium Musicum Ostschweiz unter der Leitung von Mario Schwarz in Arbon.

Vereins- ecke

Fredi Bissegger «Werkgruppen»
Fredi Bissegger hat für seine um-
fängliche Einzelausstellung in der
Galerie Adrian Bleisch an der
Schlossgasse in Arbon verschie-
dene Werkgruppen ausgewählt,
die er noch nie in der Öffentlich-
keit gezeigt hat. Seit 1978 setzt
sich Fredi Bissegger mit dem
Thema Mensch und Raum aus-
einander. Er versucht dieses The-
ma mit der Zeichnung, Radie-
rung, Fotografie, Malerei, Instal-
lation und Skulptur immer wieder
zu umkreisen und zu materiali-
sieren. Ab 2000 vertiefte er sich
in das Ausdrucksmittel des Com-
puters und realisierte damit Skiz-
zen und Bilder. Er versucht den
«digitalen Impressionismus» wei -
terzubringen und zu zeigen. Die
Ausstellung setzt sich aus ausge-
wählten Arbeiten aus den ver-
schiedenen Werkgruppen zusam-
men und verspricht ein reichhal-
tiges Seherlebnis. Sie wird mit ei-
ner Vernissage morgen Samstag,
21. September, um 16 bis 19 Uhr
mit einer Einführung von Hum-
bert Entress eröffnet. Am Sonn-
tag, 13. Oktober, 11 Uhr findet ein
Rundgang mit Fredi Bissegger
und das Entrollen der Bilder-
sammlung seit den Anfängen
1983 statt. Die Ausstellung
schliesst am Samstag, 19. Okto-
ber, mit einer Finissage. – Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Frei-
tag, 14 bis 18 Uhr, Samstag, 11
bis 16 Uhr, oder nach Verein -
barung. mitg.

Gelebte Nächstenliebe
Zum fünften Mal lanciert die
evangelische Freikirche Chrischo-
na das Projekt Lebensmittel.
Diesmal beteiligt sich auch das
christliche Zentrum Posthof. Be -
dürf tige mit sehr niedrigem Ein-
kommen, die über einen gültigen
So zialausweis verfügen, erhalten
eine Einkaufstasche mit Lebens-
mittel, die ihnen durch «Tavola»
abgegeben wird.  Die Freikirchen
verstehen diese Aktion als Zei-
chen der Solidarität mit jenen
Menschen von Arbon, die im Mo-
ment nicht gerade auf der Son-
nenseite des Lebens stehen. Es
werden Lebensmittel wie Reis,
Teigwaren, Büchsen, Nutella,
Müesli usw (keine Frischproduk-
te und Fleisch) gesammelt. Am
Samstag, 28. September, von 10
bis 12 Uhr können die Lebens-
mittel in der Berglikapelle, Rö-
merstrasse 29, abgegeben wer-
den. Bei Fragen git Markus Mosi-
mann unter Tel. 071 446 77 50
gerne Auskunft. mitg.

Ökumenisches Herbstlager
Vom 6. bis 12. Oktober fahren
auch dieses Jahr wieder beide Ar-
boner Kirchgemeinden mit Kin-
dern der ers ten bis sechsten
Klasse aufs Lager nach Rona in
Graubünden. Es sind noch Plätze
frei. Weitere Infos und Anmel-
dung bei Joachim Gerber, Jugend-
arbeiter der evang. Kirchgemein-
de Arbon, Telefon 077 486 85 44
oder unter evkg.jugendarbeit@
blue  win.ch mitg.

Liturgisches Abendgebet
An jedem letzten Mittwoch im
Monat findet in der evang. Kirche
Arbon das Liturgische Abendge-
bet statt. Es ist eine Insel der Ru-
he im Alltag, ein Ort um Kraft zu
schöpfen, eine halbe Stunde für
sich und für Gott. «Weisheit – ein
Schatz und ein Schutz», ist das
Thema bis Januar 2014. Wo Weis-
heit ist, da ist wahres Leben –
aber was ist Weisheit, was ist Le-
ben? Diese Fragen werden die
Besucher begleiten. Alle sind
herzlich willkommen am Mitt-
woch, den 25. September um
19.00 Uhr in der evang. Kirche
auf dem Bergli. mitg.

Nachruf Jakob Bucher 1923–2013
Am 10. September verstarb Jakob
Bucher im Kantonsspital Müns -
terlingen. Er hat zusammen mit
Irmgard Hanselmann und Wil-
fried Schneider am 30. Oktober
1972 die EVP Arbon gegründet.
Im Grossen Rat war er von 1974
bis 1988 als sehr aktiver Politiker
in der damals neunköpfigen EVP-
Fraktion tätig. 
Letztes Jahr konnte er noch bei
guter Gesundheit «40 Jahre EVP
Arbon» mitfeiern und er verfass -
te sogar eine kurze Chronik der
EVP Arbon bis ins Jahr 2000.
Auch am monatlichen EVP-Frei-
tagsstamm nahm er, sooft er
konnte, teil und war politisch im-
mer auf der Höhe. Als ich ihm am
6. September ins Spital telefo-
nierte, gab er mir noch seine Pa-
rolen über die Abstimmungen
vom 22. September durch.
Wir verlieren mit Jakob Bucher
ein treues, politisch sehr enga-
giertes EVP-Mitglied und wir
wünschen seinen Hinterbliebe-
nen viel Kraft in dieser schweren
Zeit.

Roman Buff, Präsident EVP

Sommer-Saison 2013

täglich

AB CHF 79.–
Busfahrt + Eintrittsticket

 Buchen Sie jetzt: 
Tel. 071 446 14 44

www.rustexpress.ch

Busreisen 
vom Spezialisten

rustexpress.ch

*Eintrittstickets sind nur in Kombination mit Busfahrt oder Hotelbuchung erhältlich.

tägliche 
Busfahrten

reduzierte 
Tickets

diverse
Hotelangebote

NEU
+ +

TÄGLICHE FAHRTEN ZUM EUROPA-PARK: 
Vom 23.03. bis 03.11.2013. Einstiegsorte in Arbon, St. Gallen, Wil, 
Winterthur und Schaffhausen.

KOMBINIERBAR UND AUF IHRE BEDÜRFNISSE ABGESTIMMT*: 
Bei uns haben Sie die Wahl zwischen folgenden Angeboten.

Appenzeller-Verein Arbon

ABEND-
UNTERHALTUNG Mehrzweckhalle Frasnacht

Samstag, 28. September 2013, 20.00 Uhr
Saalöffnung: 19.00 Uhr / Eintritt Fr. 4.–

Saalabzeichen oblig. Fr. 10.– pro Person

Theateraufführung:
Lieber ledig und frei

gespielt von der Theatergruppe des Appenzeller-Vereins  

Kapell Steerölleli / Tanz mit Toni Live

Grosse Tombola

Unser Motto: «gemeinsam statt einsam»
Wir sind:        • ein familiär geführtes Heim zur Betreuung und

Pflege von betagten oder behinderten Menschen
    • Zentral gelegen
    • Preisgünstig, bei höchstem Qualitätsstandard

HEKA ARBON GMBH, Alters- und Pflegeheim «National» Leitung: Karl Diener,
Betriebsoek. BVS, Brühlstr. 3, 9320 Arbon Tel: 071 446 18 88, E-Mail:kdiener@active.ch

EINLADUNG ZU 
«HAPPY HOURS»
Mit «Örgeli Werni»

Bilderausstellung von Maria Rohner, St.Gallen, täglich frei zugänglich von 
14 bis 17 Uhr. Nutzen Sie diese Gelegenheit, unser Haus in ungezwungener
Atmosphäre kennen zu lernen, oder besuchen Sie unsere Homepage:
www.aph-national.ch

Freitag, 27. September 2013, von 16.00 bis 17.30 Uhr

Alters- und Pflegeheim «National»

Freitag ist
-Tag
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Beseitigung der Wanderhindernisse im Arboner Weiher und im Hegibach

Seeforelle muss wandern können
Einst war die Seeforelle akut vom
Aussterben bedroht. Die Bestände
haben sich wesentlich verbessert
und stabilisiert, seit in den 1980er-
Jahren alle Bodensee-Anrainerstaa-
ten Massnahmen ergriffen haben.
Ein Rundgang mit der Jagd- und Fi-
schereiverwaltung zeigt, wie im Be-
reich des Arboner Weihers und sei-
nes Zuflusses Hegibach mit bau-
lichen Massnahmen Wanderhinder-
nisse beseitigt worden sind.

Seit tausenden von Jahren schwimmt
die Seeforelle im Bodensee. Die
Einflüsse unserer Zivili sation haben
aber allen Fischen das Leben
enorm erschwert. Durch die massi-
ve Überdüngung des Sees, die Ka-
nalisierung der Zuflüsse und die
vielen Verbauungen brachen die
Bestände der Seeforelle dramatisch
ein – die Fangerträge fielen ab Mit-
te der 1950er-Jahre von zehn auf
zwei Tonnen. Es musste befürchtet
werden, dass ohne Gegenmassnah-
men der See kippen und die See -
forelle aussterben würde. Um den
Bodensee herum war man sich ei-
nig, dass etwas geschehen musste.
Mit dem Ausbau eines Netzes von
Kläranlagen um den ganzen See
konnte erreicht werden, dass der
See heute bezüglich Wasserqualität
wieder seinen ursprünglichen Zu-
stand eines nährstoffarmen Voral-
pensees erreicht hat.

Zwei völlig getrennte Lebensräume
Besonders schlimm war die Situa-
tion für die Seeforelle, denn sie
braucht nicht nur eine gute Wasser-
qualität. «Sie muss zwischen zwei
völlig getrennten Lebensräumen
wandern können», erklärt Roman
Kistler, Chef der Jagd- und Fische-
reiverwaltung des Kantons Thur-
gau. Lebt sie als erwachsener Fisch
normalerweise im See, muss sie für
die Fortpflanzung in Fliessgewässer
aufsteigen können. Dort paaren sie
sich und legen ihre Rogen in Laich-
gruben ab. Seeforellen sind auf ei-
nen kiesigen Untergrund mit einer
guten Durchspülung von kaltem

Neu erstellte Stufen im Arboner Hegibach.

und sauerstoffreichem Wasser an-
gewiesen, was sie nur in Bächen
und Flüssen finden. Dort entwi -
ckeln sich aus den Eiern die Jung -
fische, die dann ab einer gewissen
Grösse wieder teilweise in den See
zurückwandern.

Fischtreppe angenommen
Am Beispiel des sanierten Ausflus-
ses des Arboner Weihers zeigt Mar-
kus Zellweger, Fischereiaufseher
des Bezirks Arbon, wie sich die Er-
stellung von verschiedenen Stufen
positiv auf die Wanderung der See-
forellen ausgewirkt hat. «Man hat
feststellen können, dass etwa 60
bis 80 Seeforellen von einer Grösse
von bis zu 80 Zentimeter dieses
Hindernis nun problemlos gemeis -
tert haben. Sie haben die Fischtrep-
pe angenommen.» Auch am Alpen -
rhein war den Seeforellen durch
viele Querbauten das Wandern ver-
unmöglicht worden. So hatte bei-
spielsweise das Kraftwerk Reichen -
au oberhalb Chur mit dem Bau ei-
nes Wehrs anfangs der 1960er-Jahre
die bedeutenden Laichgebiete für

Seeforellen im Vorder- und Hinter-
rhein völlig abgeschnitten. Viele
dieser Hindernisse sind in den letz-
ten 20 Jahren mit grosser Anstren-
gung wieder entfernt oder mit
Fischaufstiegshilfen versehen wor-
den. So konnte das Risiko des Aus-
sterbens abgewendet werden. Heu-
te werden im Bodensee wieder
rund vier Tonnen Seeforellen gefan-
gen. «Vermehrt können wir auch in
unseren relativ kleinen Gewässern
im Kanton Thurgau wieder laichen-
de Seeforellen nachweisen», führt
Roman Kistler aus.

Hegibach im Winter saniert
Oberhalb des Arboner Weihers wur-
de im letzten Winter der Hegibach
saniert. Wo früher ein unüberwind-
bares Hindernis die Fische erwarte-
te, sind heute über neun Stufen
verschiedene Becken für die See -
forellen problemlos erreichbar. Die
Idee ist, mit einer Treppe beim
Wehr rund drei Kilometer zusätz -
liches Laichgebiet zu erschliessen.

I.D.

Fast jeder kommt mit Anwalt
Die SVP des Bezirks Arbon be-
sichtigte kürzlich das Bezirks -
gericht Arbon und liess sich über
die Tätigkeit der neuen Kindes-
und Erwachsenenschutzbehörde
(KESB) informieren. 
Nicht mehr im historischen
Wacht turm aus dem 13. Jahrhun-
dert, sondern an der Schlossgas-
se 4 – in einem von einem Le-
Courbusier-Schüler erbauten Ge-
bäude – befindet sich der neue
Standort des Bezirksgerichts Ar-
bon. Nach einer Besichtigung der
modern ausgebauten Räume in-
formierte Berufsrichterin Mirjam
Trinkler: «Die Tätigkeit als Be-
zirksrichterin ist spannend, da
man Mietgericht, Arbeitsgericht,
Familiengericht und Strafgericht
in einem ist.» Man wisse nie, ob
die Dokumente in einem kleinen
Mäppli Platz haben oder aber in
70 Bundesordnern. Auch wenn
es gesetzliche Kleidervorschrif-
ten gebe, sehe man alle mög-
lichen und eben auch unmög-
lichen Bekleidungen. Sie habe
aber noch nie jemanden wegen
der Kleider aus dem Gerichtssaal
gewiesen und weiter: «Heute
kommt aber praktisch jeder mit
Anwalt», denn die Gesetze seien
kompliziert.  
Beat Traber, Vizepräsident der
auf das Jahr 2013 neu geschaffe-
nen Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB), informier-
te anschliessend. Die KESB sei
das Produkt eines Gesetzespro-
zesses, der im Jahr 1957 begon-
nen wurde und fast 60 Jahre dau-
erte. Die KESB habe über 100
verschiedene Aufgaben zu erledi-
gen. «In Zürich wurde jüngst ein
Pikett für die KESB ausserhalb
der Bürozeiten gefordert. Der
Thurgau ist voraus, hat dies be-
reits über die bei der Polizei an-
gesiedelte Notrufnummer.» 
In der anschliessenden Mitglie-
derversammlung hielt Bezirks-
präsident Urs Martin Rückschau.
Gröss te Aktivität der Bezirkspar-
tei war das Engagement für die
Verkehrserschliessung des Ober-
thurgaus durch die BTS. Ausser-
dem meinte der SVP-Kantonsrat:
«Es ist erfreulich, dass sich im
letzten Jahr die bürgerliche Zu-
sammenarbeit mit der FDP stark
verbessert hat. Wir müssen diese
weiter pflegen.»

mitg.

T IPPS  &  TRENDS

«Antrinkete» im Weissen Schäfli
Am Samstag, 28. September, ab
17 Uhr lädt Ahmet Can als neuer
Wirt im Restaurant Weisses
Schäf li in Arbon zur «Antrinkete»
und zu einem «Pizza-Häppli-
Event» ein. Bekannt und beliebt
vom «Altstadtbistro», führt der
seit über zehn Jahren in der Gas -
tronomie tätige Ahmet Can zu-
sammen mit drei Angestellten
seit dem 1. April dieses Jahres
das traditionelle Gasthaus an der
St.Gallerstrasse 52.
Zum gutbürgerlichen Angebot ge-
hören im «Weissen Schäfli» auch
Pizzen und Pasta. Das Mittags-
menü wird ab Fr. 13.50 angebo-
ten, und immer montags bietet
Ahmet Can sämtliche Pizzen zum
Abholen für Fr. 12.50 an.

Ahmet Can im Arboner Restau-
rant Weisses Schäfli.

Im Raucherlokal finden 40, im
Garten 30 Gäs te Platz. Der Saal
(mit Rauchverbot) eignet sich
hervorragend für verschiedenste
Anlässe wie Traueressen, Hoch-
zeiten oder Geburtstage. Abge-
rundet wird das Angebot mit ei-
ner Kegelbahn und einem Gäste-
haus. Ahmet Can betont, dass
bei ihm auch Vereine jederzeit
willkommen sind. Das Restau-
rant, welches direkt vor dem
Haus über genügend Parkplätze
verfügt, ist von Montag bis
Samstag ab 09.00 Uhr geöffnet.
Am Sonntag ist Ruhetag. 
Wer den Kurierdienst von
Ahmet Can bisher geschätzt hat,
braucht darauf auch in Zukunft
nicht zu verzichten. Bestellungen
sind möglich unter www.altstadt-
bistro.ch, Telefon 071 440 28 77
oder 076 745 44 65.

red.

Am Samstag, 21. September, öff-
nen sich von 11 bis 16 Uhr die Tü-
ren zur ARA Morgental an der Blei-
chestrasse 45 in Steinach. Zum 40-
Jahr-Jubiläum können Interessierte
den Weg von der ARA zum wegwei-
senden Energiepark verfolgen.

Was 1973 als lokale ARA begann,
führt heute in ganz neue Dimen-
sionen. Die Kläranlage wird vom
Stromverbraucher zum Energieer-
zeuger; eine Energiezentrale mit
Gasturbinen und Wärmepumpen
liefert mit EBM als Partnerbetrieb
Wärme in umliegende Häuser und
Unternehmen. Photovoltaikanlagen
auf den Dächern der Kläranlage
und der Holzwärmezentrale erzeu-
gen zusätzlichen Strom (siehe «fe-
lix. die zeitung.» Nr. 30 vom 6. Sep-
tember). Das Abwasserkraftwerk
der Stadt St.Gallen produziert
durch die Ableitung des gereinigten
Abwassers von der ARA «Hofen»

Wittenbach zur ARA Morgental un-
ter Ausnutzung des Höhenunter-
schieds mit einer Turbine ab 2014
Strom für 1000 Haushaltungen.
Dazu zeigt eine Windturbine eine
weitere Art der Stromproduktion
auf. Die Realisierung einer Grüngut-
vergärung ist in Abklärung, erste
Eindrücke können trotzdem bereits
vermittelt werden. Weitere Informa-
tion gibt es zum Thema Mikrover-
unreinigung und zur ARA-Entwick-
lung. Ein spannender Rundgang mit
dem Einblick in technische Finessen
zu Abwasser – Energie – Umwelt er-
wartet die Gäste kostenlos, dazu
werden die Besucher in der eben-
falls kostenlosen Festwirtschaft mit
Würsten und Getränken verwöhnt.
Parkplätze stehen bei der Firma
Trunz AG gegenüber dem Fussball-
platz Steinach zur Verfügung. – Wei-
tere Infos unter www.morgental.ch

mitg.

Von der ARA zum wegweisenden Energiepark

40 Jahre ARA Morgental
Zweite politische Bettagsfeier?
Die erste politische Bettagsfeier
in Arbon vermochte ein grosses
Publikum in die Katholische Kir-
che zu locken. Die Projektgruppe
mit Roman Buff, Ursula Graf, Ri-
quet Heller, Philipp Hofer, Patrick
Hug und Andrea Vonlanthen freut
sich über die vielen positiven, ja
begeisternden Echos. Sie zeigen,
dass der Versuch einer Bettags-
feier, die ausschliesslich von der
Politik getragen und gestaltet
wird, gelungen ist. Die Projekt-
gruppe dankt dem Stadtrat und
den beiden Landeskirchen für
die starke Unterstützung, der Ju-
gendmusik für das beherzte Mit-
wirken sowie Nationalrat Chris -
tian Lohr und Stadtammann An-
dreas Balg für ihre gehaltvollen
Bettags-Botschaften. Dank der
stattlichen Kollekte von rund
1000 Franken kann auch der Ju-
gendmusik ein grösserer Betrag
überwiesen werden. Die Projekt-
gruppe freut sich, dass es mög-
lich geworden ist, eine Feier zu
veranstalten, die von Vertretern
aller Ortsparteien getragen wur-
de und Menschen verschiedens -
ter Konfessionen und Generatio-
nen zu berühren vermochte. Die
Verantwortlichen werden sich
nun aufgrund der vielen positi-
ven Rückmeldungen überlegen,
ob und wie auch im nächsten
Jahr eine Arboner Bettagsfeier
durchgeführt werden könnte.
Wichtig scheint ihnen nicht zu-
letzt der Aufruf von Nationalrat
Christian Lohr, dass das Gebet
für die Stadt und ihre Bevölke-
rung nicht auf den Bettag be-
schränkt bleiben sollte. pd.

Vertrauen Sie in seine Fähigkeiten – der neue

Subaru Forester.

Seewiesstrasse 9 · 9403 Goldach
Tel. 071 844 30 70 · www.baumann-automobil.ch

Forester 2.0XT AWD Sport ab CHF 31’000.–
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Treffpunkt

Liegenschaften
Arbon, Landquartstr. 48. Zu vermie-
ten ab 1.12.13 erst kürzlich renovierte
schöne 3-Zi.-Wohnung, mit Balkon,
2. OG, ohne Lift. Sonnige Lage, geeig-
net für 1 bis max. 2 Personen. MZ Fr.
810.–, NK Fr. 180.–, mit Garage oder
PP möglich. Telefon 071 446 84 46.

Dringend gesucht: 2–3 Zimmer-Woh-
nung mit Balkon oder Terrasse, Garage
oder Stellplatz im Raum Arbon, Stein-
ach, Wittenbach, Horn u. Rorschach.
Miete CHF 900.– bis CHF 1400.– exkl.
Garage. Tel. 071 446 70 07 oder 076
232 64 48. joos-eismann@hotmail.ch

Arbon, Seestr. 25. VP CHF 380’000.–.
Zu verkaufen helle, 4-Zimmer-Eigen-
tumswohnung, 100 m2 im Hochpar-
terre, mit Balkon und Lift. Garagen-
Einzelbox vorhanden. Direkt am See,
alle ÖV in 5 Min. erreichbar. Telefon
076 435 91 03.

Privater Markt
RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Kaffeemaschinen Reparatur Service
Anmeldung unter Tel. 071 845 42 48
(Horn). Nur nach telefonischer Vereinba-
rung, (vorher: Coffee-Shop Rorschach).

Clean-Team Kluser, Steinach • Privat-
wohnungen • Umzugswohnungen •
Baureinigungen • Treppenhäuser •
Firmen •  Praxen • Reparaturen. Alles
aus einer Hand Natel: 079 218 15 73,
Telefon: 071 446 97 24

Ich suche für meine drei Yorkshirter-
rier ein zuverlässiges, flexibles Gotti.
Ein Tag pro Woche, später vielleicht
mehr. Tel. 079 743 81 45

Macht d'Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill
PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
Windows 8 Desktop neu mit Start-
Knopf. Seit 23 Jahren EDV Jörg Bill,
www.jbf.ch.

Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwändige Endreini-
gung Ihrer Wohnung/mit Abgabega-
rantie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
picobello reinigungen 076 244 07 00

Englisch? Konversations-Englisch für
Erwachsene. Hausaufgaben-Hilfe für
Schüler. Individuell angemessener
Unterricht für Erwachsene und Kinder.
Realistische Preise! Bei mir in Arbon:
Wendy Ann Schwarz, Privat: 071 440
29 91, Natel: 079 846 72 37, E-Mail:
wendyannschwarz@gmail.com, Web-
site:www.englishisfunwithwendy.webs.
com

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Woh-
nungen / Treppenhäuser / Fenster
und Umgebungsarbeiten. Meyer Rei-
nigungen GmbH Tel. 079 416 42 54.

LuLa im Arboner Städtli, Berglistrasse 1.
Der Brocki–Treff mit Schnäppchen und
Kuriositäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo –Fr, 13.30 –18.30 / Sa, 10–13 Uhr.
Telefon 076 588 16 63.

Restaurant Pöstli, 9320 Stachen Tel.
071 570 33 65. Montag bis Freitag
von 11 bis 13 Uhr Selbstbedienungs-
Mittagsbuffet à Fr. 15.–, bei schönem
Wetter im Pöstli-Garten. Samstag ab
13 Uhr und Sonntag geschlossen.

ÖFFENTLICHER, PRIVATER RÄU-
MUNGSFLOHMARKT/HAUSHALT-
AUFLÖSUNG an der Kronbergstr. 10,
Arbon. Heute: 17–20 Uhr, Sa: 9–20
Uhr, So: 11–17 Uhr. Schnäppchen und
Antikes! Alles muss raus! Möbel, tolle
Kleider, Haushaltsartikel, Coiffeurbe-
darf. Reinschauen, kaufen + mitneh-
men lohnt sich! Kaffee + Kuchen gra-
tis / Infos unter 079 318 68 85.

Restaurant Post, Bischofszell. Telefon
071 298 28 82. METZGETE jeweils ab
Mittag Freitag, 27.Sept., Samstag, 28.
Sept. und Sonntag, 29. Sept. (10–15
Uhr offen) Brigitta, Andi und das
«Post»-Team freuen sich auf Sie.

V E R A N S TA LT U N G E N

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 23. bis 27. September: 
Pfr. H. Ratheiser, 071 440 35 45.
www.evang-arbon.ch
Samstag, 21. September
17.30 Uhr: Jugendgottesdienst
in Frasnacht.
Sonntag, 22. September
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe von Giona Leandro Pelosi 
mit Pfarrerin A. Grewe. 
Mitwirkung der 3.-Klässler.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 21. September
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
Sonntag, 22. September
09.30 Uhr: Misa española en la capilla.
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
18.30 Uhr: Eucharistiefeier in 
polnischer Sprache, Galluskapelle.
19.30 Uhr: Taizé-Gebet, Altarraum

Chrischona-Gemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst, Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Missions-Gottesdienst
mit Markus Meier.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Eben-Ezer (Alija-Werk).
Zeugen Jehovas
Samstag, 21. September
18.45 Uhr: Vortrag – «Wie können
Jugendliche die heutige 
Krisensituation meistern?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer H.U. Hug.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 21. September
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag, 22. September
– Kein Gottesdienst.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Pfarrer Tibor Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Pater der Marienburg.

Kirch- gang

Dieter Hubov beim Orgelfestival
Heute Freitag, 20. September, ist
um 19.00 Uhr der Or ganist der ka-
tholischen Kirche St. Martin, Dieter
Hubov, zu Gast beim Internationa-
len Orgelfestival in der reformier-
ten Berglikirche Arbon. Dieter Hu-
bov begibt sich, gemeinsam mit
Franz Liszt und Sigfrid Karg-Elert,
auf die Spuren der «alten Meister»
Johann Se bastian Bach und Georg
Friedrich Händel. Dieter Hubov
wird Werke von Bach und Händel
spielen, die Liszt und Karg-Elert in
symphonische Klang   farben ge-
wandet haben. Zu  dem werden
Kompositionen des Liechtenstei-
ner Komponisten Joseph Gabriel
Rheinberger, Richard Bartmuss
und Max Regers «Phantasie und
Fuge über den Namen B-A-C-H»,
unter dessen Titel das Konzert
steht, zu hören sein. Eintritt frei –
Kollekte. mitg.

Info-Fahrt: Noch wenige Plätze frei
Erneut stösst eine Info-Fahrt von
«felix. die zeitung.» auf grosses
Interesse. So sind für die exklu -
sive Leserreise vom Donnerstag,
17. Oktober, nach Sempach und
Nottwil nur noch drei Plätze frei.
Zum Programm gehören eine
sachkundige Führung bei der
Schlachtkapelle von Sempach
und eine eindrückliche Führung
im renommierten Paraplegiker-
Zentrum Nottwil. Die Kosten be-
tragen 68 Franken. Es empfiehlt
sich eine rasche telefonische An-
meldung bei Reiseleiter Andrea
Vonlanthen (071 446 70 02).

red.

Arbon
Freitag, 20. September
19.00 Uhr: Orgelfestival in 
der evangelischen Kirche.
19.30 bis 24.00 Uhr: «Stubete» 
in der Wirtschaft zum Bühlhof.
20.00 Uhr: Stubete mit Tanz 
im Restaurant Weiher.
20.30 Uhr: Film: «The angels 
share», Kulturcinema, Farbgasse.
Freitag/Samstag, 20./21. Sept.
– Tchibo-Filiale im Einkaufscenter
Novaseta feiert Zehn-Jahr-Jubiläum.
Samstag, 21. September
ab 08.00 Uhr: Altpapiersammlung
durch die «Arbor Felix Hüüler».
09.00 bis 16.00 Uhr: Graffiti-
Contest, Vorplatz TKB «Novaseta», 
Veranstalter: Kinder- und Jugend -
arbeit, Sponsor: TKB Arbon.
16.00 bis 19.00 Uhr: Vernissage
Fredi Bissegger «Werkgruppen» 
in der Galerie Adrian Bleisch.
Sonntag, 22. September
– Urnenabstimmung.
ab 14.00 Uhr: Komitee «Nein zum
Rossfall-Verkauf» lädt zur Abstim-
mungsfeier in der Galerie Bleisch.
Dienstag, 24. September
20.00 Uhr: Öffentliche Info 
von HRS über die Zukunft des
«Metropols» im Seeparksaal.
Mittwoch, 25. September
14.00 Uhr: Seniorennachmittag 
«Us mim Läbe» im 
evang. Kirchgemeindehaus.
Mittwoch–Samstag, 25.–28. Sept.
– Markenmode zu Schnäppchen-
Preisen in der Boutique Adesso.
Donnerstag, 26. September
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen in 
der Ludothek, «Forum 60+/–».
20.30 Uhr: «Alles Worte oder
was?» mit René Oberholzer, 
Eva Philipp und Jakob Näf im 
Kuhstallbeizli in der Mühle Feilen.

Berg
Sonntag, 22. September
– Urnenabstimmung.

Horn
Sonntag, 22. September
– Urnenabstimmung.
ab 17.30 Uhr: Wendekreis-Bar mit
Alphorn-Herbstklängen auf dem
Zollplatz-Schifflände. Horner Kreis.

Roggwil/Freidorf
Freitag, 20. September
ab 20.30 Uhr: Schlager-Nacht 
ab 20 Jahren in der Walser-Bar.
Samstag, 21. September
 – Altpapiersammlung, Freidorf.
Sonntag, 22. September
– Urnenabstimmung.

Steinach
Samstag, 21. September
11.00 bis 16.00 Uhr: Tag der offe-
nen Tür – 40 Jahre ARA Morgental.
Sonntag, 22. September
– Urnenabstimmung.

Region
Samstag/Sonntag, 21./22. Sept.
– Speckschiessen bei den Sport-
schützen in Egnach mit Nacht-
schiessen am Samstag bis 21 Uhr.
Jeder Teilnehmer erhält einen
Speck.
Sonntag, 22. September
– Urnenabstimmung.
11.00 bis 15.00 Uhr: Dixie-Matinée
mit Val Reno Jazz & Dixie Forma-
tion in der Wirtschaft Ruggisberg.
– Das Personal der Gemeinde 
Wittenbach bedient die Gäste 
im Schloss Dottenwil.

Vereine
Freitag, 20. September
18.30 bis 20.00 Uhr: Kinderkleider-
börse im kath. Pfarreizentrum.
ab 19.30 Uhr: Hock im Hotel 
Restaurant Park, Naturfreunde.
Samstag, 21. September
09.00 bis 11.00 Uhr: Kinderkleider-
börse im kath. Pfarreizentrum.
14.00 Uhr: «Das Geheimnis», Cevi-
Jungschar, evangelische Kirche.
17.00 Uhr: Fussball, 2. Liga 
regional, Gruppe 1: FC Arbon 05 –
FC Rorschach, Stacherholz.
Sonntag, 22. September
– «Chum und lueg»-Wanderung 
in Walzenhausen, Naturfreunde.

Ein Schluck für die Engel
Die Lage ist hoffnungslos, aber nicht
immer ernst: Mit «The Angels’ Share»
(ein Schluck für die Engel), dem Jury-
preisträger von Cannes 2012, den
das Kulturcinema in Arbon heute
Freitag, 20 September, ab 20.30 Uhr
(Beiz offen ab 19.30 Uhr) zeigt, hat
Ken Loach, der grosse Arbeiterführer
des britischen Kinos, seinen bisher
leichtesten und vergnüglichsten
Film gedreht.  – Reservationen  un-
ter kulturcinema@sunrise.ch mitg.

Alphorn-Herbstklänge in Horn
Mit den letzten sommerlichen Son-
nenstrahlen startet der Horner Kreis
am Sonntag, 22. September, ab
17.30 Uhr am Zollplatz-Schifflände an
der Wendekreis-Bar in den Herbst
mit einer feinen Kürbissuppe. Dabei
begleitet die Alphorngruppe Boden-
see aus Goldach den Anlass. Sie
lässt ihre klangvollen Töne über die
Wellen, weit in den See hinaus, tra-
gen. Für das leibliche Wohl sorgt das
Horner Kreis-Team mit einer feinen
Kürbissuppe für fünf Franken und
verschiedenen Getränken. Eintritt
frei, Kollekte. mitg.

Citroën Nemo Combi+ 1.4 (Benzin).
5/2009, 10’500 km. Radio/CD – ver-
glast mit Heckklappe, weiss. neuwer-
tig. Unfallfrei, CHF 8’800.–. Garantie!
Telefon 078 721 60 01 oder forster@
telekabel.ch

Fahrzeugmarkt

Auflage Baugesuche

Bauherrschaft: Meyer Olaf und
Gabriela, Alpenstrasse 9, 
9320 Arbon

Bauvorhaben: Aufbau Dach-
gaube, Montage Sonnenkollek-
toranlage auf Dachfläche

Bauparzelle: 3247, Alpen-
strasse 9, 9320 Arbon

Bauherrschaft: RGP3
Architekten AG, Eggstrasse 4,
9100 Herisau

Bauvorhaben: Abbruch und
Neubau Wohnhaus

Bauparzelle: 5370 und 5812,
Schulstrasse 7, 9320 Frasnacht

Auflagefrist: 20. Sept. 2013 bis
09. Okt. 2013

Planauflage:Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind in-
nerhalb der Auflagefrist schriftlich
und begründet an die Politische
Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

S T A D T

A R B O N

Altpapiersammlung
Durchgeführt durch die Arbor-Felix-
Hüüler, Arbon

Samstag, 21. September 2013
Mitgenommen werden gebündelte Zei-
tungen, Heftli, Illustrierte und Prospek-
te. Karton ist separat, zerlegt und ver-
schnürt bereitzuhalten.
Wir bitten Sie, das Abfuhrgut frühzeitig
am Sammeltag vor 8.00 Uhr zum Abho-
len bereitzustellen.

Kontaktstelle:    Tel. 079 318 81 97

Auskunft:  Freitag       18.00–21.00 Uhr
                  Samstag     07.30–16.00 Uhr
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Wir sind ein Unternehmen mit über zwanzig- 
jähriger Tradition, spezialisiert auf die 
Ent wicklung von qualitativ hochstehenden 
Wasseraufbereitungsanlagen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
nach Vereinbarung

Terministen (m / w)
30 – 50 %

Aufgabe
Sie vereinbaren Termine für unsere Techniker.

Anforderung
Nebst der Muttersprache Schweizerdeut sch 
sind ein freundliches Auftreten, ein Ge spür 
für Menschen und Freude am Telefonieren 
das A und O.

Wir bieten 
Flexible Arbeitszeiten und einen Monatslohn 
mit Leistungsbonus. Auch Ihre Gesundheit ist 
uns wichtig. Im Betrieb können Sie  Wasser 
und Äpfel kostenlos beziehen und für das 
körperliche Befinden steht Ihnen ein eigenes 
Fitnesscenter zur Verfügung.

Interessiert? Rufen Sie uns an oder senden 
Sie Ihre Bewerbung an:

Engeli & Partner
Dirk Kempa | Leiter Call Center

Bahnhofstrasse 17 – 19 | CH - 9326 Horn
071 846 88 40 | www.mediagon.ch

Zu vermieten
Arbon, Seestrasse 70

Gewerberaum

170 m2 Bürofläche
220 m2 Lager- Produktion 
mit Verladerampe, Raum-

höhe 3,5 m, 11 Parkplätze

Mietpreis Fr. 3’390.– Mt.

BRESSAN BAUT AG
Tel. 071 447 88 66

Öffentliche Auflage Baugesuch

Gesuchsteller: Emil Anderegg AG, Horn

Grundeigentümer: Emil Anderegg AG, Horn

Projektverfasser: Suter Architektur AG,
Romanshorn

Vorhaben: Ersetzen der Fenster, Neuanstrich 
der Fassaden, Erneuerung Dachaufbau und
Nachdämmung

Parzelle: 79

Flurname/Ort: Kirchstrasse 6, 9326 Horn

Öffentl. Auflage: 20.09.2013 bis 09.10.2013
Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 9326 Horn

Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Interesse
hat, kann während der öffentlichen Auflagefrist
bei der Gemeindebehörde schriftlich und begrün-
det Einsprache erheben.

Horn, 20.09.2013 Der Gemeinderat Horn TG
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Ständerat Föhn besucht Möbel Feger

Auch wenn er am gestrigen Gewerbler-Apéro nicht teilnehmen konnte,
 gehörte der Innerschweizer Ständerat Peter Föhn als Inhaber der Möbel -
fabrik Betschart AG in Muotathal zu den Gratulanten im Arboner Fach -
geschäft Möbel Feger GmbH zum 75. Geburtstag. Nach einem Sessionstag
nahm er einen Umweg von Bern über die Ostschweiz nach Hause in kauf,
denn Möbel Feger GmbH gehört zu seinen wichtigen Kunden. – Bestens
gelaunt stellte er sich zusammen mit Karl (links) und Adrian Käppeli
(rechts) hinter eines seiner Möbel und signalisierte deutlich, wie sehr er
die Zusammenarbeit mit dem Arboner Traditionsunternehmen schätzt.

Öffentliche Information

zur Zukunft
des Metropols

Dienstag I 24. Sept. 2013 I 20.00 h
Seeparksaal Arbon

HRS Real Estate AG
Walzmühlestrasse 48, 8500 Frauenfeld
Tel. 052 728 80 80, Fax 052 728 80 90
frauenfeld@hrs.ch www.hrs.ch

HRS Investment AG
Investorin

HRS Real Estate AG
Totalunternehmerin

Kapitel «Rossfall» schliessen …
An der Urnäsch zufrieden spie-
lende Kinder oder nach einem ei-
sigen Bad «Hühnerhaut» erle-
ben, in der Bergwirtschaft Blat-
tendürren müde, aber glückliche
Kinder verpflegen, die nach einer
Bergwanderung das letzte Stück
Weg unter die Füsse nehmen, am
letzten Lagerabend zusammen
mit begeisterten Kindern, Leitern
und Küchenmannschaft originel-
le Spiele geniessen … aber auch
Tränen eines heimweh geplagten
Mädchens trocknen – all das
sind Erinnerungen an den «Ross-
fall», die wohl für immer in mei-
nem Gedächtnis haften bleiben. 
Aber eben – es bleiben Erinnerun-
gen, die mit der aktuellen Situa-
tion nichts mehr gemeinsam
haben. Denn Tatsache ist leider,
dass der «Rossfall» zwar fast 100
Jahre lang unbezahlbare Diens te
geleistet hat, heute jedoch als
 Arboner Ferienhaus einfach nicht
mehr zeitgemäss ist. Nüchtern be-
trachtet ist die derzeitige Nutzung
mehr als gering, und die Bereit-
schaft der Lehrerschaft für Lager-
wochen hält sich in sehr engen
Grenzen. Einschneidend ist aber
auch die finanzielle Bürde, die auf
der Primarschulgemeinde las  tet
und keinen Spielraum für nostal-
gische Träume bietet. – Also lieber
ein Ende mit Schrecken als ein
Schrecken ohne Ende!
Mag sein, dass eine Arboner Käu-
ferschaft kein schlagfertiges Ar-
gument für einen «Rossfall»-Ver-
kauf darstellt, doch die Tatsache,
dass das Ferienheim weiterhin
pädagogischen Zwecken dienen
soll, ist sehr erfreulich. Denn die
Schule Schloss Kefikon – bei -
nahe gleich alt wie der «Ross-
fall» – ist Garantin dafür, dass
das Ferienheim ob Urnäsch wei -
terhin sinnvoll genutzt wird. Ob
die Arboner Kinder je wieder Ge-
legenheit erhalten, ein Sommer-
lager im «Rossfall» zu erleben,
bleibe allerdings dahingestellt …
Übermorgen Sonntag, am 22.
September, wird sich also an der
Urne definitiv entscheiden, wie
das Arboner Ferienheim die
nächs ten 100 Jahre beginnen
wird. – So weh es auch tut: eine
baldige Sanierung des «Ross-
falls» ist unumgänglich, und dies
kann nicht mehr die Aufgabe der
Primarschulgemeinde Arbon sein!

eme
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Leimholz Haag AG
«Papi, dini Halle brennt!» Diesen
Anruf seiner Tochter Nadja wird
Peter Haag wohl nie mehr verges-
sen. Das Unfassbare geschah am
heissen Sommersonntag am 19.
August 2012, als die Leimholz
Haag AG im «Saurer WerkZwei»
durch einen Grossbrand zerstört
wurde. Nachdem geklärt war,
dass der verhängnisvolle Brand
nicht in seinen Räumlichkeiten
aus gebrochen war, konnte Peter
Haag erleichtert die unternehme-
rische Zukunft in Angriff nehmen.
Bereits am 27. August 2012 war
der Betrieb wieder lieferfähig,
und im vergangenen Februar
stellte der innovative Firmenin -
haber sein Neubauprojekt für
rund 8 Mio. Franken vor. Nur we-
nige hundert Meter vom Brandort
entfernt, jedoch neu an der
Ahornstrasse 5 in Steinach, konn-
te am vergan genen Samstag Auf-
richte gefeiert werden. Gemeinde-
präsident Roland Brändli zeigte
sich erfreut über den Neuzuzüger,
dem für den Neubau politisch so
weit wie möglich Tür und Tor ge-
öffnet wurde. Darin konnte die
Lagerkapazität auf rund 3000 Ku-
bikmeter verdoppelt werden. Das
fortan schweizweit grösste Lager
für verleimte Holzmaterialien mit
einem vollautomatischen Hochre-
gallager wird mit einer Zuschnitt-
halle von 750 Quadratmetern und
einem Bürogebäude ergänzt. –
Wir teilen die Freude von Peter
Haag und seinen Mitarbeitenden
und belohnen den Innovations-
geist des Leimholz-Teams gerne
mit unserem «felix. der Woche».

der Woche


